
Rezensionen und Nachrichten

Aut den Freskogemälden SINd noch Schilde miıt Helmzierden
ritterlicher Kämpen vorhanden. Wie damals mit Helmzierden manch-
mal verfahren wurde, lehren zwei Geschichten italienischer Novellisten,
welche wiedergegeben werden ucC 1, 139—141).

Die Veröffentlichung „Deutsche Kitter und Edelknechte in talien“,
wodurch zahlreiche, manche bisher unbekannte Mitglieder deutscher
Adelstamilien als tapiere Kämpen In talıen 1Im Jahrhundert U1-
un  1C nachgewlesen werden, Q1D£t eine ülle VO Anregungen tür
dıe Geschichtsiorscher des Jahrhunderts ; S1e verdient weltesten
Kreisen ekannt werden.

VO ()1 d itm anLübeck.‘
RKeinhardt und Fr eiiens Die Nunttiatur Von (LlOovannıi Francesco

Einleitung (Nuntiaturberichte AUS derBonhomint 79— 15861
Schweiz se1it dem Konzil von Trient). un CDXXXIV So10-
urn, Union 910

Die Dokumefite, denen die vorliegende Arbeit gehört, erschienen
bere1its VOT Jahren in einem an VON rund S00 Seiten VOI den-
selben beiden HMerausgebern, NUur dass Fr eifens, dem vornehmlich
der archivalische e1l des Unternehmens zugefallen War erster Stelle
ste (verg]l Röm Quartalschrift Z 150) Die Dokumente beschrän-
ken sich jedoch nıC auf die eigentliche Zeit der schweizer Nuntiatur
Bonhominiıis die Schreibweise Bonhomin1 wird ohl die richtige
sein ; achdem aber He italienischen Forschern die OoOrm BonomI1
üblich geworden WAäT, en auch eutsche elehrte VOT Reinhardt-
eilens dieser festgehalten in den Jahren —1 sondern
gelten ast ZUr Hältfte (1—322) der Vorgeschichte der Nuntiatur, be-
ginnend miıt 570 sich auch die Einleitung innerhalb dieser
(irenze gehalten, ‚ würde S1Ee den Band selbst iCHT ZU sehr be-
lastet aben; aber Prof Reinhardt, der diese Einleitung übernommen
a  ©: Sing noch u einiıge Jahrzehnte weılter hinaut und chrieb ür
diese Zeıt eiıne Kirchengeschichte fast der Sanzcnh katholischen Schwelz
1n olcher Gründlichkeit, ass über 300 Seiten daraut entfielen DIie
olgende Periode VO 1Ur weiche auft die erste Hältte des
Dokumentenbandes verwiesen werden konnte, würde ohl auch
Reinhardt ın gedrängterer Darstellung behandelt en aber plötzlich
Ende 906 wurde der vortreifliche, A1s Mensch wIe als Gelehrter
gleich gediegene Mann in der Uufte seiner Arbeitskrait dahingerafft,
und NUnN tCat auch Tür die Fortsetzung der Einleitungsarbeit unier Be
nützung der Vorarbeiten RKeinhardts Proiessor eitlens ein, W as
sSo mehr Anerkennung verdient, als dieser miıt der Auflage seiner
allenthalben mit ecC hochgeschätzten lateınischen Maläographie
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beschäftigt Wa  — Die Verzögerung einige a  NC spielt el keine
O  : eil S1e der innern Vertiefung und Gediegenheit des Buches

gute kam
Bescheiden geben die Verfasser ihrer Einleitung den SOon-

ertiite Studien ZUr Geschichte der katholischen Schweiz 1m Zeıit-
er Karl Borromeos ; aber amı gelangt der reiche Inhalt des
Bandes 1Ur unvollkommen ZUu uUSdruc wenn auch dessen
rechte Würdigung einen Berichterstatter verlangte, der miıt dem ganzen
OÖrganismus der schweizer Kantone, Orte, un W, Velir-
Tau waäare Den Nichtschweizer reizt mehr der Gewinn, der Tür die
(Gjesamtkenntnis der tridentinischen und nachtridentinischen Periode
Adus dem Band geschöpit WIrd, un in gehört namentlich, dass
der Kar/ l Borromeo, „der die eele der SYanzen Epoche 1St, sSOWEeIt

sich relig1öses en 1Im katholischen ager (der Schweiz
handelt“ nach dieser ichtung hıer Zzwel Biographen geilunden hat,
die 1ür hre Aufgabe mit einer Urc ange Vorarbeit erworbenen
Kenntnis jeder Art VO Quellenmaterial, VOT em Aaus dem vatlı=-
kaniıschen Archiv un der Ambrosiana In Mailand, tattet

Die Eingangsabschnitte über die Nuntiaturen Ravertas und Vol
DCS bilden gleichsam die OrS{Iulfe San Carlos aImlelr Fürsorge
tür den Katholizismus In der Schweiz, als deren HMöhepunkt die Fr-
NCHNUNG Bonhominis ZU Nuntius 1m Jahr 579 gelten kann. AÄAuch
die katholische Schweiz geizte N1IC mit tüchtigen ännern w1Ie Lussi1,
Z Brunnen, Roll, Segesser, ysa G die dem wunderbaren Kar/ ]
In Erneuerung un Frörderung des schweizer Katholizismus iIreudig
die Hand reichten. Mehr uUurc Verwandtschatift des Blutes als des
(Gjeistes gehört auch der ardına Mark Sittich VO Hohenems in den
Kreis des Karl ; 1st er auch VON ihm oft und eingehend
die Rede, weil C das Bistum Konstanz nne (1561—1589), wel-
chem der grössere Teil der katholischen Kantone zugeteilt Wa  — Auch
dem Bistum Chur WIrd eingehendste Aufimerksamkeit geschenkt. Die
etzten Abschnitte schildern AadusSser der Reise Borromeos Urc die
Schweiz 1m Jahr 570 die Visitationstätigkeit VO Portia, Sporeno
Ninguarda In der Schweiz, bIis ndlich nach Ueberwindung mancher
Schwierigkeiten miıt der Ernennung Bonhominis Mai 579 die
ständige schweizer Nuntiatur 1INs en T1 So ül das Buch den
Zeitraum, der zwischen den 99  en über die diplomatischen Beziehun-
Scnh der römischen Kurie der Schweiz DEZZI 55 VO Dr. Wirz
un den Nuntiaturberichten Bonhominis se1lt 579 jegt, Urc eine
Darstellung dUS, die In ihrer Art Gründlichkeit, eiıchtum un hın
ebender Gelehrtenarbeit schwer ubertreiien seın wird.

Zur Biographie Bonhomini’s sSe1l noch beigefügt, Was der uU0o10
d1 amiglia d i Pio IV 408 (Vatik. Bi  10  e über in bemerkt,
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ämlich unter der Rubrik amiglıa aggionta DaNcC solo dal d1
agosto settembre 562 .Mons. Giovan Francesco Buonhomo

sesreierendario (d! penitenziaria) die 1. octobrıs 562

tto Braunsberger, eal Pétri Cafiisii epistulae et cCta
Volumen quintum, —1 riburgi Brisgoviae. uUumiDUus
Herder 010 LXXX un 037 (856 flg. Register).
ach einem Ze1itraum VON DUuT Jahren ass Braunsberger

einen Band seines Monumentalwerkes erscheinen, der sich
nach Einrichtung, ülle und peinlichst xakter Behandlung des Stolfes
Sanz die irüheren ansc  lesst, VON dem nächst vorangegangehecn
vierten siıch aber vorteilhaft dadurch unterscheidet, dass CI

200 Seiten weniger za bschon er einen etiwas längeren Zeitraum
umftasst, ämlich VO Februar 565 his Ende Juli 1567 In diese
Zeıt iallen Uu. eın längerer Auienthalt des Seligen In Rom nıt Be-
teiligung der Wahl des Franz Borgias, wichtige ulträge aps
1US ZU[ Durchführung der ITrienter Konzilsbeschlüsse, SE
dehnte Visitationsreisen MC Her- und jederdeutschland, eın Z7WE1-
maliger VrTOSSCI Zyklus VO Fastenpredigten In ugsburg, reLC eil-
nahme den rxDeıten des päpstlichen Legaten Commendone unter
1US und zahlreiche andere Verrichtungen, die Man AUS der über

Seiten füllenden chronologischen aie ersehen kann XAL—LÄAN).
Ununterbrochen gehen auch die laufenden Geschäfifte des Ordens-
provinzlals 1ür die HEeUe oberdeutsche Provinz, desgleichen die orge

Verbreitung, Verbesserung und zahlreiche UVebersetzungen seiner
Katechismen un andere wissenschaitliche er patristischen un
apologetischen Inhaltes welIlter. Kurz WITr sehen den seligen Canisius
auft der Höhe seiner Manneskra eine Wirksamkeit entialten, die 1Im
ın  1C aul die ungeheure (jrösse un Verwahrlosung des kirch-
lichen Arbeitsieldes In Deutschland selbst INns unbegrenzte wach:-
SCNH schien un 1Ur welche Müdigkeit oder Ruhebedürinis unbekannte
egriffe er den incredibilis IrucCtus, der ugsburg
Aaus dieser rastlosen Tätigkeit hervorging, vergleiche Nan das
Zeugnis des Kardinals tto JIruchsess auf 841 Im einzelnen se1
aut das gründliche Proömium verwlesen, in welchem Braunsberger
den reichen und mannigfaltigen Inhalt nach testen Gesichtspunkten
zusammenstellt (S XVII—AL ; A unien ist ohl STa
esen Ebenso willkommen wird dem Leser das Seiten starke
egister se1in, welchem Nan eher eın Zuviel (Z unter Canisius)
als eın Zuwenig ausseizen könnte

ir Jügen keine weılteren Oorte des es über Braunsbergers
rDelten hinzu, weil WIT, der unbeschreiblichen Sorgfalt gerecht


